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ZUM Schulberichtq Innerrhodens.
Wir haben den Schulbericht der Jahre 1905/06 und 1906/07 in letzter

Nummer gestreift. Heute noch einiges Tatsächliche aus demselben und zwar ganz
losgerissen von aller dem Berichte eigenartigen Gewandung:

1. Ter Nachhilfeunterricht ist seit 1905 geregelt. Schon genossen ihn in
beiden Jahren 204 Knaben und 209 Mädchen.

2. Appenzell besitzt eine eigene Spezialklasse, die der Staat mit jährlich
3000 Fr. aus der Bundessubvention erkält. Sie zählte 1906 schon 20 Schüler.

3. Lberegg stellte eine vierte Lehrkraft an. —
4. Durchwegs stellt sich eine Steigerung der Schülerz>hl ein, was eben

Schulhausbauten und Neuanstellung von Lehrkräften ruft und Steuerschinerzen
mit allen obligaten Anhängseln verursacht. —

5. Es rust der Inspektor das weitsichtige Mort in das Ländchen: es rächt
sich das „knappe Messen und Knausern" bei Neubauten. —

6. Der Inspektor steht ein für Trennung der Geschlechter und für weid-
liche Lehrkräfte sür den Unterricht der Mädchen, ganz nach dem modernen Grund»
sah der Pädagogenwelt, der .individuelle Behandlung und Charalterpslege"
fordert. —

7. Es gibt Schulen mit 7 und solcke mit 13 Wochen Ferien, wogegen
der Inspektor nicht ohne Humor und Schalkhaftigkeit an Art. 29 der Sckul»
Verordnung appelliert. —

8. Von den 355 der 1. Klasse waren 1906 mit körperlichen Gebrechen
behaftet 12 oder 3,3 "/», spezieller Nachhilfe bedurften wegen schwacher Begabung
22 — 6,1 V». Der Inspektor begrüßt diesen hygienischenUntersuch, weil er treff»
liche Winke gebe .für eine richtige Behandlung anormaler Kinder". —

9. Für starrsinnige Eltern in Sachen des Schulbesuche« wird ein drastisches

Beispiel angeführt. Ein Familienvater mußte wegen Renitenz lt. Art. 36 drei-
mal dem Gerichte überwiesen werden. DaS ganze .Vergnügen des Wider-
spruckes der Tat' kostete ihn über 30 Fr. Das Beispiel sagt mehr als viele
Worte. —

10. Der Inspektor wünscht, daß die Schweizergeschichte nicht ein« ,Ge-
schickte der Blutkultur' werde, überhaupt soll der Unterricht Herz, Willen und
Gemüt nicht vergessen. —

11. Sechs Schulkreise weisen Lehrerwechsel auf, wovon einer seinen Herrn
„unbetrauert" scheiden ließ. —

12. Die 6 Lehrerkonferenzen 1905/06 behandelten 10 interessante
Thematen und die 6 von 1906/07 deren 7. —

13. Die Lehrerbibliothek schasste an: Dr. Kuhns Kunstgeschichte,
geographische« Lexikon, alle Werke von Dr. W. Förster :c. Im letzten Zahre
machten nur 3 Herren Bezüge.

14. Der Inspektor weist aus die Notwendigkeit, den Gehalt zu verbessern
und die Kosten der Stellvertretung des Lehrers z» übernehmen. —

15. Realschulen hat es in Appenzell und Oberegg. Sie zählten 17

ev. 36 Schüler.
16. Fortbildungsschulen gab es in 14 Gemeinden, 40 Abteilungen

mit 305 event. 321 Schülern und 1343 ev. 1279 Stunden. 211 event. 188
Schüler hatten keine Ablenz. Nur 6 Abteilungen hatten den Unterricht am
Abende, alle anderen während 3 Stunden des Nachmittags. Wer ahmt in dieser

gediegenen Errungenschaft Appenzell nach, und wer entwickelt zur Beseitigung des

sehr dubiösen Abendunterrichtes den Schneid vom hochw. Hrn. Inspektor Rusch? —
17. Mit dem Resultat der Rekrutenprüfungen bessert es nach und

nach. Durchschnitt des eidg. Resultates 1902—06 — 7,77. — Durchschnitt von
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Appenzell 9,62, während Appenzell 8,19 — St. Anton 8,69 — Kavf 9,99 —
Oberegg 9,19 — Steinegg 9.29 — Hasten 9,28 — Scbwendi 9,54 w. aus»

weisen. Im Jahre 1995 hatte Hasten die Note 6.59 und 1996 Steinegg 6,33. —
18. Ganztag s chute bat nur die Knabenschule in Appenzell, im übrigen

besteht die Halbtagschule. Schülerzahl 2227 ev. 2239. Absenzen: pro Schüler
total 4,1, ev. 1996/97 — 7,1. (Schneewetter!) —

19. Schulbesuch an der Primärschule: Vom Inspektor 1995/96
— 162, an jeder Schule 3 — 6 und 1996/97 — 185, an jeder Schule 3—8.
Wir verzichten auf jede weitere Bemerkung und sagen: nachmachen! —

29. Abschließend etwas Interessantes vom Schulbesuch. Im Jahre 1995
gestaltete sich das Absenzenwesen in einzelnen Kantonen pro Scküler also, und

zwar entschuldigte und unentsckuldiyte in einander gerechnet. Jnnerrhoden 4,1
— Außerrhoden 4,8 — Neuenburg 5,6 — Glarus 5,9 — Nidwalden 6,4 —
Graubünden 6,6 — Uri 6,9 — Luzern 35,7 — Waadt 23,3 — Baselstadt
29,9 — Freiburg 15,2 — B-rn 14,1 — Tessin 13,4 — Zürich 13,9 w. Wir
schließen für heute und beglückwünschen Appenzell's Volt und Be' örden zu seinem

schneidigen, zeitgemäß beobachtenden und handelnden Schulinspeltor; das lanton.
Schulinspektorat ist halt doch auch »och — nütze. Wir sagen mit dem verehrten
Herrn: Alleweil vorwärts, aber Erziehung, nicht bloß Bildung,
Charakterpflege, nicht bloß Wissensvermittlung! — 01. I'rei.

Aus Kantonen und Ausland.
1. Schwyz. Aus der Buchdrucker« der „Päd. Blätter,, möchten wir

nachfolgende ausgezeichnete Festgekchenk« in empfehlende Erinnerung bringen:
Ein Abonnement aus die Jünglingszeitschrift .Die Zukunft" pro 1993

Fr. 3. —. — Ein Abonnement auf den „Kindergarten' für die Schuljugend
Fr. 1.59 (13/12 Abonn. Fr. 15.—). — Ein Abonnement „Ma ri en gr üß e' pro
1998 Fr. 2.59. — .Kinderbibliothek'in 12 Leinwandbänden Fr. 12.—.
— .Volksbibliothek' (auch für reifere Jugend) in 4l Leinwandbänden
Fr. 41.-. -Die ganze Sammlung „Nimm und lies' kostet in 212 broschierten
Bündchen à 64 Seiten zu 19 Cts. — Fr. 21.29. (Kinderbibliothek brosch.
allein Fr. 4.89, Volksbibliothek brosch. allein Fr. 16.49). — Je ein kart.
alter Zabrgang „Mariengrüße' Fr. 2.59 — .Zukunft" Fr. 2.49 — „Kinder»
garten' Fr. 1.59. Letztere drei Preise sind Ausnahmspreise und gelten nur so

lange Vorrat. — Als Novität sei ganz besonders empfohlen: „Der Chor»
knabe von Montserrat" von Stiftsbibliothekar I)r. A. Fäh in St. Gallen,
ein herrliches Büchlein, nicht nur für Jünglinge, sondern auch für Erwachsene.
Preis, reich illustriert, nur Fr. 2.—.

(Auch hier müssen wir redaktionell nur von Herzen wünschen, daß
gerade die kotbol. Lehrerschaft speziell für die Verbreitung von „Zukunft" und
.Kindergarten" ihr Möglichstes tut. Denn beide Zeitschriften dienen im besten

Sinne des Wortes bei spottbilligem Preise der Erziehung und belehrenden Unter»
Haltung unterer und oberer Stufe des kath. Nachwuchses. „Der Chorknabe'
ist eine Lektüre, die speziell Erwachsene urchig anheimelt, zudem reich und nett
illustriert ist. Selbstverständlich find auch .Kinder- und Volksbibliothek'
empfehlenswert und wirklich beispiellos billig. Die Red.)

— Die neue „Verordnung für die schwyzer. Maturitäts»
Prüfungen' ist im Amtsblatt vom 6. Dezember erschienen. Sie umsaßt 33
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